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In einer vermoorten Senke nahe an der Bahnstrecke Wolgast-Ahlbeck ist ein artenarmes Sumpfseggenried zu finden. Am Rande gibt es eine 
Brennessel-Sumpfseggen-Staudenflur und stellenweise ist ein Nachtschatten-Schilfröhricht ausgebildet. Der Standort ist als ein eutropher, 
feuchter bis sehr feuchter Torfstandort zu charakterisieren, welcher durch eine großräumige Entwässerung beeinflußt ist. Das Biotop ist von 
Hochstaudenfluren umgeben, liegt inmitten einer intensiv genutzten Ackerlandschaft der Grundmoräne sowie unweit der Bundesstraße 111.
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Carex acutiformis

Calamagrostis epigejos Epilobium hirsutum Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Phragmites australis Salix cinerea
Solanum dulcamara Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Cirsium arvense Cirsium oleraceum Galeopsis tetrahit
Typha latifolia


